
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Sevim Dağdelen, Andrej Hunko, Ina Latendorf, Żaklin Nastić 
und der Fraktion DIE LINKE.

Rüstungsexportgenehmigungen in den Jahren 2021 und 2022 für die in den 
Bundesländern ansässigen Antragsteller

Der Export von Rüstungsgütern muss von der Bundesregierung genehmigt wer-
den. Welche Rüstungsgüter dabei zusätzlich als Kriegswaffen definiert sind, ist 
in der Kriegswaffenliste aufgeführt. Die Kriegswaffenliste ist eine Anlage des 
Gesetzes über die Kontrolle von Kriegswaffen (KrWaffKontrG). Als Kriegs-
waffen gelten beispielsweise Kampfflugzeuge, Panzer, vollautomatische Hand-
feuerwaffen und Kriegsschiffe. Rüstungsgüter, die keine Kriegswaffen sind, 
werden auch als „sonstige Rüstungsgüter“ bezeichnet. Die Liste der „sonstigen 
Rüstungsgüter“ ist umfangreich und in der Anlage der Außenwirtschaftsverord-
nung (AWV) Teil I Abschnitt A der Ausfuhrliste (AL) zu finden. Hierunter fal-
len beispielsweise Pistolen und Revolver sowie Jagd- und Sportgewehre, 
Radar- und Funktechnik, aber auch bestimmte Explosivstoffe und Vorprodukte, 
die für den militärischen Einsatz bestimmt sind.
Eine Auflistung der Unternehmen mit Sitz in den Bundesländern, die eine Aus-
fuhrgenehmigung für Rüstungsgüter erhalten haben, stellt nach Auffassung der 
Bundesregierung eine sehr sensible Information dar, weil sie einen umfassen-
den Überblick über die Unternehmenslandschaft eines Bereiches geben könnte, 
der für die Bereitstellung wehrtechnischer Schlüsseltechnologien für die Bun-
desrepublik Deutschland mitverantwortlich zeichnet. Dieses detaillierte Infor-
mationsbild zum Kreis der im Rüstungsbereich tätigen Unternehmen ist unter 
Sicherheitsaspekten schutzwürdig. Deshalb wurden diese Informationen als 
Verschlusssachen „VS – Nur für den Dienstgebrauch“ eingestuft und damit 
nicht öffentlich zugänglich.
So ist lediglich nachvollziehbar, in welchen Bundesländern Unternehmen wert-
mäßig als Genehmigungsinhaber am meisten von den Rüstungsexportgenehmi-
gungen der Bundesregierung profitiert haben.
Im längerfristigen Vergleich profitierten vor allem Unternehmen in Bayern und 
in Baden-Württemberg besonders von den Rüstungsexporten. So wurden von 
2014 bis einschließlich 2019 insgesamt Rüstungsexportgenehmigungen für ba-
yerische Unternehmen im Wert von ca. 19 Mrd. Euro genehmigt, davon Kriegs-
waffen im Wert von mehr als 5 Mrd. Euro und sonstige Rüstungsgüter im Wert 
von etwa 14 Mrd. Euro. Unternehmen in Baden-Württemberg wurden entspre-
chende Genehmigungen von 2014 bis einschließlich 2019 im Wert von ca. 
9 Mrd. Euro genehmigt, davon Kriegswaffen im Wert von ca. 1,2 Mrd. Euro 
und sonstige Rüstungsgüter im Wert von etwa 6,8 Mrd. Euro (Antwort zu Fra-
ge 10 ff. auf Bundestagsdrucksache 19/17272, Antwort zu Frage 5 f. auf Bun-
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destagsdrucksache 19/10142, Antwort zu Frage 10 ff. auf Bundestagsdruck-
sache 19/984).
Nach den vorläufigen Zahlen für 2022, die sich durch Berichtigungen und Feh-
lerkorrekturen noch ändern können, liegt bei den Rüstungsexportgenehmigun-
gen das Bundesland Niedersachsen mit 2,76 Mrd. Euro und fast einem Drittel 
aller Genehmigungen deutlich an der Spitze der Bundesländer (Antwort der 
Bundesregierung auf die Schriftliche Frage 2/043 der Abgeordneten Sevim 
Dağdelen an die Bundesregierung im Monat Februar 2023). Es folgten Baden-
Württemberg mit 1,93 Mrd. Euro (23 Prozent) und Bayern mit 1,57 Mrd. Euro 
(19 Prozent). Auf den weiteren Plätzen folgen Nordrhein-Westfalen mit gut 
714 Mio. Euro (9 Prozent) und Schleswig-Holstein mit mehr als 452 Mio. Euro 
(5 Prozent).

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie viele Einzelgenehmigungen für den Export von Rüstungsgütern insge-

samt hat die Bundesregierung
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
erteilt (bitte die Gesamtanzahl der Genehmigungen und den Gesamtwert in 
Euro sowie die jeweilige Anzahl der Genehmigungen und jeweiligen Ge-
samtwerte in Euro getrennt nach Kriegswaffen und sonstigen Rüstungsgü-
tern angeben; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht er-
folgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

 2. Wie viele der für den Export von Rüstungsgütern insgesamt erteilten Ein-
zelgenehmigungen entfielen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
auf die 20 Hauptempfängerländer (bitte getrennt die Anzahl der Einzelge-
nehmigungen einschließlich der jeweiligen Gesamtwerte auflisten; sofern 
eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vor-
läufigen Zahlen angeben)?

 3. Wie viele der für den Export von Rüstungsgütern insgesamt erteilten Ein-
zelgenehmigungen entfielen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
auf die Ländergruppen EU-, NATO- und der NATO gleichgestellte Staa-
ten, Drittstaaten sowie Entwicklungsländer (bitte getrennt die Anzahl der 
Genehmigungen einschließlich der jeweiligen Werte in Euro auflisten; so-
fern eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die 
vorläufigen Zahlen angeben)?

 4. Wie viele der für den Export von Kriegswaffen erteilten Einzelgenehmi-
gungen entfielen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
auf die Ländergruppen EU-, NATO- und der NATO gleichgestellte Staa-
ten, Drittstaaten sowie Entwicklungsländer (bitte getrennt die Anzahl der 
Einzelgenehmigungen einschließlich der jeweiligen Gesamtwerte auflis-
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ten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bit-
te die vorläufigen Zahlen angeben)?

 5. Wie viele der für den Export von sonstigen Rüstungsgütern erteilten Ein-
zelgenehmigungen entfielen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
auf die Ländergruppen EU-, NATO- und der NATO gleichgestellte Staa-
ten, Drittstaaten sowie Entwicklungsländer (bitte getrennt die Anzahl der 
Einzelgenehmigungen einschließlich der jeweiligen Gesamtwerte auflis-
ten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bit-
te die vorläufigen Zahlen angeben)?

 6. Wie viele der für den Export von Kriegswaffen erteilten Einzelgenehmi-
gungen entfielen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
auf die 20 Hauptempfängerländer (bitte getrennt die Anzahl der Einzelge-
nehmigungen einschließlich der jeweiligen Gesamtwerte auflisten; sofern 
eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vor-
läufigen Zahlen angeben)?

 7. Wie viele der für den Export von sonstigen Rüstungsgütern erteilten Ein-
zelgenehmigungen entfielen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
auf die 20 Hauptempfängerländer (bitte getrennt die Anzahl der Einzelge-
nehmigungen einschließlich der jeweiligen Gesamtwerte auflisten; sofern 
eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vor-
läufigen Zahlen angeben)?

 8. In welcher Höhe hat die Bundesregierung
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
Kriegswaffen tatsächlich ausgeführt (sofern eine endgültige Auswertung 
für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

 9. In welcher Höhe hat die Bundesregierung
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
Kriegswaffen in die Ländergruppen EU-, NATO- und der NATO gleichge-
stellte Staaten sowie Drittstaaten tatsächlich ausgeführt (bitte getrennt mit 
dem jeweiligen Gesamtwert auflisten; sofern eine endgültige Auswertung 
für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

10. Welche Länder waren die jeweiligen 20 Hauptempfängerländer bezogen 
auf die tatsächliche Ausfuhr von Kriegswaffen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte entsprechend den Jahren die Empfängerländer mit dem jeweiligen 
Gesamtwert auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 noch 
nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?
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11. Wie viele AWG-Ablehnungen endgültiger Ausfuhren von Rüstungsgütern 
hat es seitens der Bundesregierung
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
gegeben (bitte einschließlich Genehmigungswert angeben; sofern eine 
endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufi-
gen Zahlen angeben)?

12. Wie verteilen sich die AWG-Ablehnungen endgültiger Ausfuhren von 
Rüstungsgütern
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
auf die Ländergruppen EU-, NATO- und der NATO gleichgestellte Staa-
ten, Drittstaaten sowie Entwicklungsländer (bitte getrennt die Anzahl der 
Einzelgenehmigungen einschließlich der jeweiligen Gesamtwerte auflis-
ten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bit-
te die vorläufigen Zahlen angeben)?

13. In welchem Gesamtwert sind
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
Sammelausfuhrgenehmigungen erteilt worden (sofern eine endgültige 
Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen 
angeben)?

14. Wie verteilt sich der Gesamtwert der von der Bundesregierung
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
erteilten Sammelausfuhrgenehmigungen (bitte unter Angabe des Monats 
der Genehmigung, der Laufzeit, des Gesamtwertes und der Stückzahl des 
Rüstungsguts, der AL-Position sowie des jeweiligen Inhabers der Sammel-
ausfuhrgenehmigung und des Endempfängerlandes auflisten)?

15. Bei welchen der im Jahr 2022 erteilten Sammelausfuhrgenehmigungen 
handelt es sich um
a) Gemeinschaftsprogramme, also bi-, tri- und multinationale 

Entwicklungs- und Fertigungsprogramme für Dual-Use- und Rüstungs-
güter, an denen die Bundesregierung beteiligt ist,

b) regierungsamtliche Kooperationen, also Entwicklungs- und Fertigungs-
programme, die unter staatlicher Beteiligung erfolgt sind,

c) Technologietransfers für Studienzwecke außerhalb eines zugelassenen 
Gemeinschaftsprogramms,

d) Ausfuhren im Rahmen von EDA-Studien (EDA = Europäische Vertei-
digungsagentur) außerhalb eines zugelassenen Gemeinschaftspro-
gramms (vgl. Antwort zu Frage 15 auf Bundestagsdrucksache 20/217)?

16. Bei welchen der im Jahr 2021 erteilten Sammelausfuhrgenehmigungen 
handelt es sich um
a) Gemeinschaftsprogramme, also bi-, tri- und multinationale 

Entwicklungs- und Fertigungsprogramme für Dual-Use- und Rüstungs-
güter, an denen die Bundesregierung beteiligt ist,
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b) regierungsamtliche Kooperationen, also Entwicklungs- und Fertigungs-
programme, die unter staatlicher Beteiligung erfolgt sind,

c) Technologietransfers für Studienzwecke außerhalb eines zugelassenen 
Gemeinschaftsprogramms,

d) Ausfuhren im Rahmen von EDA-Studien außerhalb eines zugelassenen 
Gemeinschaftsprogramms (vgl. Antwort zu Frage 15 auf Bundestags-
drucksache 20/217)?

17. Wie viele Genehmigungen für Handels- und Vermittlungsgeschäfte (Teil I 
A – Rüstungsgüter; endgültige Ausfuhren) hat die Bundesregierung
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
erteilt (bitte nach Empfängerland unter Angabe der Anzahl der Genehmi-
gungen, des Gesamtwerts, der Güterbeschreibung, AL-Position und des 
Ursprungslands auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

18. Wie viele Anträge auf Genehmigung von Handels- und Vermittlungsge-
schäften (Teil I A – Rüstungsgüter; endgültige Ausfuhren) hat die Bundes-
regierung
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
abgelehnt (bitte nach Empfängerland unter Angabe der Anzahl der Geneh-
migungen, des Gesamtwerts, der Güterbeschreibung, AL-Position und des 
Ursprungslands auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

19. Wie hoch war jeweils der Anteil der erteilten Einzelgenehmigungen für 
Rüstungsgüter insgesamt (Kriegswaffen und sonstige Rüstungsgüter; ein-
schließlich Sammelausfuhren) von in den Bundesländern ansässigen An-
tragstellern an den erteilten Einzelausfuhrgenehmigungen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern mit der Anzahl der Einzelgenehmigungen sowie 
dem nominalen und prozentualen Wertanteil auflisten; sofern eine endgül-
tige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zah-
len angeben)?

20. Wie hoch war der Anteil der erteilten Einzelgenehmigungen für Rüstungs-
güter (Kriegswaffen und sonstige Rüstungsgüter) von in den einzelnen 
Bundesländern ansässigen Antragstellern an den gesamtdeutschen Einzel-
ausfuhrgenehmigungen für Kriegswaffen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern mit der Anzahl der Einzelgenehmigungen sowie 
dem nominalen und prozentualen Wertanteil auflisten; sofern eine endgül-
tige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zah-
len angeben)?
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21. Wie hoch war jeweils der Anteil der erteilten Einzelgenehmigungen für 
Kriegswaffen (einschließlich Sammelausfuhren) von in den Bundesländern 
ansässigen Antragstellern an den erteilten Einzelausfuhrgenehmigungen 
des jeweiligen Bundeslandes
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern mit der Anzahl der Einzelgenehmigungen sowie 
dem nominalen und prozentualen Wertanteil auflisten; sofern eine endgül-
tige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zah-
len angeben)?

22. Wie hoch war der Anteil der erteilten Einzelgenehmigungen für Kriegs-
waffen von in den einzelnen Bundesländern ansässigen Antragstellern an 
den gesamtdeutschen Einzelausfuhrgenehmigungen für Kriegswaffen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern mit der Anzahl der Einzelgenehmigungen sowie 
dem nominalen und prozentualen Wertanteil auflisten; sofern eine endgül-
tige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zah-
len angeben)?

23. Wie hoch war jeweils der Anteil der erteilten Einzelgenehmigungen für 
sonstige Rüstungsgüter von in den Bundesländern ansässigen Antragstel-
lern an den erteilten Einzelausfuhrgenehmigungen des jeweiligen Bundes-
landes
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern mit der Anzahl der Einzelgenehmigungen sowie 
dem nominalen und prozentualen Wertanteil auflisten; sofern eine endgül-
tige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zah-
len angeben)?

24. Wie hoch war der Anteil der erteilten Einzelgenehmigungen für sonstige 
Rüstungsgüter von in den einzelnen Bundesländern ansässigen Antragstel-
lern an den gesamtdeutschen Einzelausfuhrgenehmigungen für sonstige 
Rüstungsgüter
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern mit der Anzahl der Einzelgenehmigungen sowie 
dem nominalen und prozentualen Wertanteil auflisten; sofern eine endgül-
tige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zah-
len angeben)?

25. In welchem Wert wurden Kriegswaffen von den einzelnen Bundesländern
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
tatsächlich ausgeführt (bitte die Bundesländer mit der Anzahl der Einzel-
genehmigungen, den Kriegswaffenlistennummern und der Güterbeschrei-
bung sowie der jeweiligen Stückzahl auflisten; sofern eine endgültige Aus-
wertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen ange-
ben)?
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26. In welchem Wert wurden Kriegswaffen von den einzelnen Bundesländern 
in die jeweiligen Ländergruppen EU-Länder, NATO- und der NATO 
gleichgestellte Länder sowie Drittstaaten
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
tatsächlich ausgeführt (bitte die Bundesländer mit der Anzahl der Einzel-
genehmigungen, den Kriegswaffenlistennummern und der Güterbeschrei-
bung sowie der jeweiligen Stückzahl auflisten; sofern eine endgültige Aus-
wertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen ange-
ben)?

27. Welcher Genehmigungswert für sonstige Rüstungsgüter entfiel jeweils auf 
die zehn Hauptempfängerländer der Bundesländer
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern die jeweiligen zehn Hauptempfängerländer mit 
Genehmigungswert auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

28. Welcher Genehmigungswert für Kriegswaffen entfiel jeweils auf die zehn 
Hauptempfängerländer der Bundesländer
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern die jeweiligen zehn Hauptempfängerländer mit 
Genehmigungswert auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

29. Welche Länder waren die jeweiligen zehn Hauptempfängerländer bezogen 
auf die tatsächliche Ausfuhr von Kriegswaffen
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
(bitte nach Bundesländern die jeweiligen fünf Hauptempfängerländer mit 
Genehmigungswert auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

30. Für welche Kriegswaffen von in den Bundesländern ansässigen Antrag-
stellern wurden
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
Einzelausfuhrgenehmigungen in die Staatengruppen EU-Länder, NATO- 
und der NATO gleichgestellte Länder, Drittstaaten sowie Entwicklungslän-
der genehmigt (bitte die Bundesländer mit der Anzahl der Einzelgenehmi-
gungen, den Kriegswaffenlistennummern und der Güterbeschreibung so-
wie der jeweiligen Stückzahl auflisten; sofern eine endgültige Auswertung 
für 2022 noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

31. Für welche sonstigen Rüstungsgüter von in den Bundesländern ansässigen 
Antragstellern wurden
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
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Einzelausfuhrgenehmigungen in die Staatengruppen EU-Länder, NATO- 
und der NATO gleichgestellte Länder, Drittstaaten sowie Entwicklungslän-
der genehmigt (bitte die Bundesländer mit der Anzahl der Einzelgenehmi-
gungen, AL-Position und Güterbeschreibung sowie der jeweiligen Stück-
zahl auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht er-
folgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

32. Welche „Genehmigungsinhaber“ aus den Bundesländern haben
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
eine Genehmigung erhalten, Kriegswaffen in die Ländergruppen EU-
Länder, NATO- und der NATO gleichgestellte Länder, Drittstaaten sowie 
Entwicklungsländer zu exportieren (bitte entsprechend den Jahren nach 
Bundesländern auflisten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 
noch nicht erfolgt ist, bitte die vorläufigen Zahlen angeben)?

33. Welche „Genehmigungsinhaber“ aus den Bundesländern haben
a) im Jahr 2022 und
b) im Jahr 2021
eine Genehmigung erhalten, sonstige Rüstungsgüter in die Ländergruppen 
EU-Länder, NATO- und der NATO gleichgestellte Länder, Drittstaaten so-
wie Entwicklungsländer zu exportieren (bitte nach Bundesländern auflis-
ten; sofern eine endgültige Auswertung für 2022 noch nicht erfolgt ist, bit-
te die vorläufigen Zahlen angeben)?

Berlin, den 13. März 2023

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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